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Oktaven als Orientierungshilfe

Du hast dich in Kapitel 1 schon mit den Stammtönen beschäftigt. Wenn du einmal alle 
Stammtöne in ein Griffbrettdiagramm übertragen hast, wird dir auffallen, dass die Töne 
gleichen Namens immer in einem ganz bestimmten geometrischen Verhältnis zueinander 
liegen, nämlich immer 2 Saiten und 2 Bünde auseinander.

Mit diesem Trick kannst du also jeden Ton ganz leicht in zweifacher Ausführung lokalisie-
ren, einmal als tiefen und einmal als hohen Ton. Der Tonhöhenabstand – das »Intervall« die-
ser beiden Töne heißt »Oktave« Mehr über die Oktave und andere Intervalle findest du auf 
der DVD-ROM.

Mit dem Oktavgriff lassen sich die nächsten Töne herleiten.
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Trainiere die Töne E, F, F# und G so wie nachfolgend beschrieben auf der D-Saite zu greifen 
und anzuschlagen. Schau dir an, wo diese Töne im Griffbrettdiagramm und im Notensystem 
liegen.
Du bewegst dich jetzt in der zweiten Lage: Der 1. Finger kümmert sich um den 2. Bund, der 
2. Finger um den 3. Bund usw.

Lage

Als Lage bezeichnet man die Zuordnung der linken Hand zu einem Bereich des Griff-
bretts. Die Lage wird nach dem Bund benannt, dem der 1. Finger zugeordnet wird. In 
den Noten werden Lagen als römische Ziffern angegeben. 

Der Ton E

Greife mit dem Zeigefinger im 2. Bund.

Der Ton F

Greife mit dem Mittelfinger im 3. Bund.

            

E, F, F#, G auf der D-Saite
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Der Ton F#
Greife mit dem Ringfinger im 4. Bund.

Der Ton G

Greife mit dem kleinen Finger im 5. Bund.



E F F# G E F F# G
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Timing Of My Life II
In dieser Übung liest und spielst du die vier neuen Töne auf der D-Saite. Spiele die Notenwerte sehr exakt. 
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Fingersatz

Mit dem Fingersatz ist die Zuordnung von Fingern der Greifhand zu einzelnen Tönen 
gemeint. Es geht also um die Frage: »Welchen Ton greife ich mit welchem Finger?« Gele-
gentlich findest du Fingersatzangaben in den Noten, sie stehen dann als kleine Ziffern 
(1,2,3 oder 4) über oder unter den Notenköpfen.

Day Trip
In einigen Takten erfolgt ein Tonwechsel auf die Zählzeit »Zwei und«. Wenn du damit Schwierigkeiten hast, zähle diese Stellen langsam 
durch und klatsche den Wechsel, bevor du ihn auf dem Instrument spielst.
Auch dieser Song wird hauptsächlich auf der D-Saite gespielt. Achte auf den richtigen Fingersatz.
Den allerletzten Ton musst du auf der E-Saite spielen. Um vom hohen G zum tiefen G zu kommen, führst du den Daumen der Anschlags-
hand von der A-Saite zum Tonabnehmer.

Übetipp

Je mehr Songs du lernst, umso häufiger wirst du merken, dass jeder Song seine »Knackstellen« hat, 
die anfangs etwas schwierig zu spielen sind. Solche Stellen solltest du isoliert üben. Du nimmst dir 
zum Beispiel nur einen einzigen Takt vor: Du übst erst nur den Einstieg und nimmst dann immer 
ein weiteres Element dazu, wenn du mit einem Level gut zurechtkommst. Wähle ein Tempo, in dem 
sich alles flüssig spielen lässt und steigere es langsam, wenn du die Stelle im Zusammenhang spielen 
kannst.

Beispiel: Takt 4 aus Day Trip
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